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Unteroffiziere SCHWEIZER SOLDAT | September 2023

Unteroffiziere - Das Rückgrat der
Schweizer Armee

Diese Aussage stammt aus dem Gedicht «The Eathen» und

war ein Gruss an die britischen Unteroffiziere - ein Gedicht,
das erzählt, wie aus einem widerspenstigen Rekruten letztlich
ein guter Soldat wird. «But the backbone of the Army is the

non-commissioned Man!» - «Aber das Rückgrat der Armee ist

der Unteroffizier!»

Lt Joelte Känzig

Warum es für mich wahre Worte sind,
möchte ich anhand meiner eigenen Erfahrung

als abverdienender Leutnant in der

Artillerie/Aufklärungsschule 31 in Bière

berichten.

Die ersten neun Wochen war ich als

Aufklärungs-Offizier als Zugführer eines

Fahrerzuges eingeteilt. Für mich als

Beobachter nicht ganz einfach. Ich kannte die

Strassen und deren Gefahren sowie das

Fahrverhalten des Eagles für die Kollektivfahrten

nicht. Meine fünf Wachtmeister

jedoch waren alles Eagle- oder Durofahrer
und kannten die technischen Besonderheiten

der Fahrzeuge sowie die Herausforderungen

und Risiken, welche mit der

Fahrausbildung verbunden waren. Ich
konnte mich voll und ganz auf ihr Know-
how verlassen.

Selbstständiges Denken

Noch vor dem Abverdienen des

Leutnants, in der Offiziersschule, sollte ich mir
Gedanken über meinen Führungsstil
machen. Wie soll der Umgang mit den
Soldaten sein und das Verhältnis zu den

Wachtmeistern? Wie soll die Führung von
Wachtmeister zu Soldaten erfolgen und

wie kann ich in jedem der Unteroffiziere
sein Potenzial als Leader hervorrufen?

Es ist einfacher, sich theoretisch über

den Führungsstil Gedanken zu machen,
als ihn im praktischen Dienst umzusetzen.
Ich wollte von Anfang an, dass bis auf Stufe

Soldat selbständig gehandelt wird.
Somit führte ich mit der Auftragstaktik - Füh¬

ren durch Zielvorgabe. Die Wachtmeister
kannten meine Erwartungen, wussten,
welches Ziel zu erreichen war und waren
bei der Ausführung im Rahmen meiner

Handlungsrichtlinien frei.

Ein eingespieltes Team

Eine Gruppe Soldaten für etwas zu begeistern,

ist nicht immer einfach und erfordert
das Talent, Menschen zu inspirieren, zu

motivieren, um einen erhaltenen Auftrag
gemeinsam als Team erfolgreich
auszuführen.

Ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung

war für mich die Sinnvermittlung.
Ich erwartete von
meinen Unteroffizieren,

dass sie bei

jeder Ausbildung
den Sinn und

Zweck einer Tätigkeit

erklärten.

Denn dies bildete

zusammen mit dem

Vertrauen das

Fundament für das

selbständige Handeln.

Aus den

Rekruten, welche sich

erst mit dem
militärischen Alltag
vertraut machen muss-

ten, wurde schnell

ein eingespieltes
Team. Ich konnte
auf meine Grup¬

penführer zählen und merkte schnell, dass

ich sie eigenständig arbeiten lassen konnte.

Heute arbeite ich als Social Media

Managerin für den Lehrverband Panzer/

Artillerie und besuche teilweise den

Waffenplatz in Bière, welcher für mich wie
mein Zuhause geworden ist. Es erfüllt
mich mit Stolz, die derzeitigen
Wachtmeister, welche eine Rekrutenschule

zuvor meine Soldaten waren, nun selber führen

zu sehen.

Dankbarkeit

Ich bin dankbar für die Erfahrung, mit
meinen Gruppenführern zusammen als

Team einen Zug Aufklärer ausgebildet
und geformt zu haben. Ich bin überzeugt:
Die Unterstützung durch die Wachtmeister

ist für den Zusammenhalt eines Zuges

enorm wichtig. Der anhaltende Konflikt in
der Ukraine zeigt uns täglich die

Herausforderungen, welchen sich ein Offizier im
Einsatz stellen muss, auf. Eine
Zusammenarbeit mit einem starken Unteroffizierkorps

auf Augenhöhe, mit gegenseitigem

Respekt und Vertrauen, ist dabei die

Basis für den gemeinsamen Erfolg. D

Die Sinnvermittlung ist ein

unverzichtbarer Bestandteil
in der Führung.
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